
„Gemeinsam gegen Gewalt
– denn alle könnten betroffen sein“

„Gemeinsam gegen Gewalt“
gilt für alle Lebenslagen. Ge-
waltprävention, Selbstbehaup-
tungstraining und Selbstvertei-
digung als letztes Mittel kann
jede/r in jedem Lebensalter ler-
nen. Petra Oesterreich und Rü-
diger Merten gründeten die Ab-
teilung des BSV vor vier Jahren
und heute danken die Beiden
denen, die diese Erfolgsge-
schichte möglich machten. Als
großzügige Spenderin erwies
sich die Raiffeisenbank Südstor-
marn, die dafür sorgte, dass ein
Vollschutzanzug und ein digi-
tales Flipchart angeschafft wer-
den konnten. Auch eine Trai-
ningscamp in Bad Malente, der
die Folgen der Corona Pandemie
bei Kindern und Jugendlichen
thematisierte, wurden so mög-
lich. Der Möllner Zahnarzt Herr
Kilinc (Zahnarztpraxis AlDente)
unterstützte die Jugendfreizeit in
Malente und ein Schlaffest mit
einem Vereins-T-Shirt für alle
Teilnehmenden. Jens Kruse, In-
haber des Unternehmens Ab-
elco in Büchen spendet schon
lange regelmäßig und großzügig
für Veranstaltungen und Sport-
geräte der Budo-Abteilung.
Die Kreissparkasse Herzogtum
Lauenburg lobte im letzten Jahr
einen KSK- Vereinspreis für en-
gagierte Vereine in der Region
aus. Mit einem hoch dotierten
zweiten Platz konnten Petra Oes-
terreich und Rüdiger Merten
einen kostenlosen Kurs „Nicht
mit uns - gegen sexualisierte
Gewalt“ in der Schule Steinfeld
für geistig und körperlich behin-
derte Kinder und Jugendliche
ausrichten. Für dieses Pilotpro-
jekt war eine spezielle Ausrüs-
tung mit Sportgeräten und tech-
nischem Equipment notwendig,
der nun nachhaltig weiter ange-
boten wird.
Die Zeiten sind nicht besser ge-
worden. Der Krieg in der Uk-
raine, die Energiekrise, die Infla-
tion und Zukunftsängste lassen
die Gewalt in unserer Gesell-
schaft wachsen. Mit unseren
Projekten und Angeboten wir-
ken wir der Gewalt entgegen.

„Nicht mit uns“
Im Dezember fand in der Schule
Steinfeld ein Pilotprojekt gegen
sexualisierte Gewalt an Kindern
und Jugendlichen mit körperli-
chem und geistigem Handicap
statt. Gerade auch diese Perso-
nengruppe ist leider oft sexua-
lisierter oder auch anderen For-
men von Gewalt ausgesetzt.
Diesem Personenkreis der Ge-
sellschaft gilt es einen Weg auf-
zuzeigen „Nein“ zu sagen und
sich gegen alle Formen von Ge-
walt zur Wehr zu setzten. Petra
Oesterreich, Gleichstellungsbe-
auftragte des Kreises Herzog-
tum Lauenburg, Rüdiger Merten

und Maximilian Oesterreich - Ju-
Jutsu Trainer im Breitenfelder
Sportverein haben dieses Projekt
lange vorbereitet und ins Leben
gerufen. So startete das Projekt
mit 20 Jugendlichen und einem
Kennenlernspiel. Nähe, Abstand
und Distanz wurde den Teilneh-
menden mit Rollenspielen und
dem Vergleich einer kleinen
Maus und einer starken Katze
bewusst gemacht. So konnten
alle ausprobieren, wie es sich
anfühlt selbstbewusst und stark,
oder klein und schwach zu sein.
„Das kleine und das große Nein“
ein Rollenspiel, zog sich als roter
Faden durch die Veranstaltung.
Alle konnten spielerisch erfah-
ren, wie es ist, wenn sich Jemand
dicht neben einen setzt, etwas
weggenommen wird, oder eine
fremde Person einen Kuss geben
möchte. Zuerst leise und schüch-
tern, dann laut und selbstbe-
wusst – alle konnten selber aus-
probieren Grenzen zu setzten
und „nein“ zu sagen. Einfache
körperliche Selbstverteidigungs-
techniken, wie einen Griff lösen,
oder eine Stopp-Technik wurden
geschult und geübt. Hilfe zu ho-
len, sich in Sicherheit zu brin-
gen und auch anderen zu helfen,
wurde mit dem Rettungsinsel-
Spiel thematisiert und nachge-
stellt. Einige Lehrer und auch die
Schulleiterin Frau Knigge wa-
ren anwesend und gaben Hilfe-
stellung. Der Schulrat des Krei-
ses Herzogtum Lauenburg Herr
Harder hat die Schirmherrschaft
übernommen und sich die Zeit
genommen, sich selber einen
Eindruck von dem Projekt zu
verschaffen. Die Schulleiterin
Frau Tanja Knigge sagte nach
der Veranstaltung: „Die Lehr-
kräfte zeigten sich beeindruckt
wie gut sich ihre Schüler be-
teiligten und wie offen sie mit
schwierigen Themen umgingen.
Prävention vor Grenzverletzun-
gen in jeglicher Hinsicht ist ge-
rade bei Menschen mit geistiger
Behinderung ein sehr wichtiges
Thema, da insbesondere diese
Gruppe in hohem Maße vor
Übergriffen gefährdet ist. Das
Projekt trägt durch den spieleri-
schen Charakter und die konkre-
ten Übungen sehr zur Stärkung
des Selbstbewusstseins bei und
somit zur Entwicklung der Per-
sonalen Identität unserer Schü-
lerinnen und Schüler“.
Herr Harder, Schulrat des Kreises
Herzogtum Lauenburg meinte:
„Gewalt hat viele Gesichter und
umfasst viele Formen von Hand-
lungen zwischen Menschen in
ihren öffentlichen und privaten
Lebensbereichen. Gewalt rich-
tet sich häufig gegen vermeint-
lich Schwächere, ist Ausdruck
von Wut, Rache aber auch von
Angst und Hilflosigkeit. Beson-
ders Kinder und Jugendliche mit

einer geistigen Behinderung sind
oft Opfer von Gewalt. Gewalt löst
keine Probleme, sondern schafft
neue, für Opfer oder auch für Tä-
ter. Die Schritte zu einer erfolg-
reichen Gewaltprävention sind:
Hinschauen, Verantwortung für
das eigene Handeln übernehmen
und Hilfe anbieten. In diesem Pi-
lotprojekt für die Schülerinnen
und Schüler der Schule Stein-
feld, einem Förderzentrum mit
dem Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung, wurden einfache und
effektive Handlungsmöglichkei-
ten aufgezeigt und Tipps gege-
ben, um erlebter Gewalt mutig,
entschlossen und wirkungsvoll
entgegen zu treten. Das erklärte
Ziel ist es, die Schülerinnen und
Schüler zu warnen und durch
entsprechende Hilfestellungen
zu sensibilisieren, damit mög-
lichst niemand zum Opfer wird.
In einer vertrauensvollen Atmo-
sphäre mit einem auf die beson-
deren Bedürfnisse dieser Schüle-
rinnen und Schüler orientierten,
pädagogisch gut aufbereiteten
und professionell durchgeführ-
ten Programm wurde dies ein-
drucksvoll erreicht. Ich freue
mich sehr über dieses großartige
Projekt, für das ich außerordent-
lich gern die Schirmherrschaft
übernommen habe.“
Das Trainer*innen-Team der
Abteilung Ju-Jutsu/Judo des
Breitenfelder Sportvereines ist
hervorragend ausgebildet und
sehr erfahren. Das Thema Ge-
waltprävention ist hier immer
wieder präsent, um Gewalt gar
nicht erst entstehen zu lassen.
Verschiedene Elemente der Ge-
walt-Prävention werden im
Training altersgerecht, neben
prüfungsrelevanten Techniken
thematisiert. Um diesen hohen
Standard zu halten, hat die Ab-
teilungsleiterin das Team im Ap-
ril zu einem dreitägigen Work-
shop im Sport und Bildungszen-
trum Malente eingeladen, der
großzügig durch eine Spende
von der Raiffeisenbank Süd-
stormarn finanziert wurde. Me-
thodik, Didaktik und der Um-
gang mit schwierigen Situa-
tionen im Training standen im
Vordergrund der Veranstaltung.
Zusätzlich wurde thematisiert
Wünsche, Probleme und Bedürf-
nisse der Trainingsteilnehmen-
den frühzeitig wahrzunehmen.

Ju-Jutsu Frauen-Selbstverteidi-
gung ist neu im BSV. Frauen und
Mädchen ab 15 Jahren trainie-
ren Selbstverteidigung nach den
Ju-Jutsu Prinzipien in einem ge-
schützten Rahmen - „nur unter
sich“. Hier freut sich das Traine-
rinnen-Team, Petra Oesterreich
und Jana auf eine interkulturelle
Gruppe. Die Gruppe wird don-
nerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr
frei von Zuschauenden in einem

geschützten Rahmen trainieren.
„Nicht mit mir“ der Dauerkurs
für Kids im Alter zwischen vier
und sieben im BSV ist ein Anti
Gewalt Projekt des Deutschen Ju-
Jutsu Verbandes. Motto: „Starke
Kinder schützen sich“. Die In-
halte sind Gewaltprävention,
Selbstbehauptung Deeskalation
und Selbstverteidigung. Durch
Rollenspiele, Rangeln und Rau-
fen, Teamspiele zur Bildung von
sozialer Kompetenz und einfa-
che Techniken der Selbstvertei-
digung werden Kinder zur Be-
wältigung gefährlicher Situatio-
nen sensibilisiert und geschult.
Das Training ist spielerisch und
soll Kinder altersgerecht an die
moderne Kampfsportart Ju-Jutsu
heranführen.

„Ju-Jutsu Anfängertraining“
Ab dem siebten Lebensjahr
wird Kindern und Jugendli-
chen der Zugang zu einer mo-
dernen Kampfsportart ermög-
licht. Nach einer sportlichen
Erwärmung wird im Technik-
training die Verteidigung gegen
Gegner im Stand und am Boden
geübt. Unterbrochen von Spie-
len und Koordinationsübungen.
Hier sind die ersten Graduierun-
gen mit dem gelben oder orange-
nen Gürtel möglich.

„Ju-Jutsu Fortgeschrittenentrai-
ning“
Ältere, größere und schon gradu-
ierte Kinder und Jugendliche, so-
wie Erwachsene haben hier die
Möglichkeit zusammen zu trai-
nieren und ihre Fähigkeiten zu
vertiefen. Ab zwölf Jahren wird
auch die Verteidigung gegen
Waffen trainiert, erst gegen einen
Stock später auch gegen Waffen
wie Messer, Ketten einem Stock,
oder auch eine Feuerwaffe. Die
Möglichkeit, dass Eltern mit
ihren Kindern zusammen trai-
nieren, wird hier gerne gesehen
und angenommen.

„Ju-Jutsu Erwachsenentrai-
ning“ Hier trainieren Jugend-
liche ab sechzehn Jahren und
Erwachsene. Das Training ist
auch für Einsteiger geeignet
und ist für Teilnehmenden,
die schon länger dabei sind
anspruchsvoll und vielseitig.
„Judo Training“
Im Judotraining lernen die
Teilnehmenden das klassi-
sche Judo. Im Techniktraining
werden die Judotechniken ge-
schult die für Interessierte auch
im Wettkampf erprobt werden
können. Samstags gibt es ein
Wettkampftraining.

Weitere Informationen gibt
es auf der Website: www.
bsv1924.de/_Ju-Jutsu-Judo
oder telefonisch unter
Tel.04542 6624.

Anzeigensonderveröffentlichung

Vollschutzanzug

Ju-Jutsu/Judo im Breitenfelder SV

Trainingsplan Judo

Anfänger
Mittwoch 15.30-17.00 Uhr

Fortgeschrittene
& Erwachsene
Dienstag 17:30-19:00 Uhr

Samstag
8 :00 - 10:00 Uhr
Wettkampf- Training
(Bitte Ansagen in der
WhatsApp-Gruppe beachten)

Trainingsplan Ju- Jutsu

Bambini (4-7 Jahre) „Nicht mit mir“ Dienstag 15.30-16.30 Uhr

Anfänger (7-9 Jahre) Dienstag 16.30-17.30 Uhr
Mittwoch 15.30-17.00 Uhr

Fortgeschrittene Mittwoch 17.00-19.00 Uhr

Frauen SV / Ju-Jutsu Donnerstag 17:00-18,30 Uhr
(Mädchen ob 15 J .)

Erwachsene (Jugendlichen ab 16 J.) Donnerstag 18.30-20.00 Uhr

Samstag 8 .00 - 10.00 Uhr Prüfungsvorbereitung
(Bitte Ansagen in der
WhatsApp-Gruppe beachten)

Bambinitraining Fotos: SV Bargteheide/hfr

links im Bild: Zahnarzt Gökhan Kilinc Zahn-
arztpraxis AlDente Mölln, Mitte Petra Oes-
terreich Abteilungsleiterin Ju-Jutsu, rechts
Jens Kruse Abelco Büchen

Flipchart

rechts im Bild: Schulrat des Kreises Herzogtum Lau-
enburg Herr Harder, links Frau Knigge Schulleiterin
der Schule Steinfeld

Bad Malente

Trainer*innenteam


